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Der Schwingerkönig

Der dreifache Mensch
In jedem Menschen sind eigentlich drei

Menschen: derjenige, der er zu sein glaubt,
derjenige, den die andern sehen, und derjenige,

der er wirklich ist.
Es ist, als ob drei Personen, die sich nicht

vertragen, in einem engen Räume zusammen
leben mühten. Wenn die drei sich verkrachen,
dann gibt es, was literarisch als «seelische
Unruhe» bekannt ist.

Der erste von diesen Menschen ist, wenn
nicht gerade ein schönes, so doch wenigstens
ein höchst sympathisches, ehrliches, vernünftiges,

großherziges, edelgesinntes Wesen
ein prächtiger Kerl!..., und ein Verkannter...

Der zweite isf ein liederliches Geschöpf,
das es vielleicht guf meint, aber dem es nie
gelingt, etwas Rechtes fertig zu bringen. Das
ist die Meinung seiner Freunde. Seine Feinde
behaupten, er sei nicht einmal fähig, gute
Absichten zu haben Abgesehen von dem,
gibt es leider nicht viel Unterschied zwischen
der Meinung von Freund und Feind. Denn
was isf ein Freund wenn nicht ein potentieller

Feind... «un ennemi qui s'ignore?»
Diese zwei Menschen sind verhältnismähig

einfache Gestalten, wie alle, menschlichen
Schöpfungen. Beim driften isf es viel komplizierter

und der liebe Goff allein, der ihn aus
allerlei Resten und Stückchen geschaffen haf,
weif}, woraus das Mannsbild besteht

Ohne sich zu erlauben, den göttlichen
Geschmack zu kritisieren, mufj man ergebenst
bemerken, dafj Er nicht immer das Besfe
wählt, das zu haben wäre. Wozu haf Er die
Sfumpfnase der Tanfe Emilie ausgerechnet mir

Geschäftsleute
schätzen die prompte und sorgfältige

Bedienung der

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof ZÜRICH

geschenkt?... Schöne Nasen gab's doch in
der Familie genug

Es sieht aber eher aus, als ob die Wahl
einem Unterordneten anvertraut wäre, einem
überarbeiteten, gehetzten Himmelsbewohner,
der immer alles auf einmal machen muh: «Hier
hast du den Carton Müllers Er war natürlich

nichf an seinem Platz Mache aber
schnell, weil Schmidts auch sofort bedien)
werden müssen Ja, es ist ein Knabe Die
Hebamme ist schon da und das Kind hat noch
keinen Charakter Du hast schon so viele
ohne Charakter in die Welt kommen lassen
Es geht doch nicht Und vergilj ja nichf
Meyers Junge Er mufj seines Vaters Ebenbild

sein unbedingt Sonsf bildet sich der
eifersüchtige Mann noch Himmel weih was
ein »

Es sind Menschen, die so fest an sich selbsf
glauben, dafj sie überzeugt sind, die ganze
Welt sehe sie, sö wie sie sich selbst sehen
als prächtige Kerle Sie sind dumm, aber
glücklich Von der Existenz der zwei
andern Menschen haben sie nicht die geringste
Ahnung.

Aber die meisten Leute sehen sich hie und
da, für einen Augenblick, so wie sie wirklich
sind und es isf keine angenehme Erfahrung,
keine schöne Ueberraschung Deswegen kann
man es keinem übelnehmen, dafj er es
versucht, das Schreckensbild sobald als möglich
zu vergessen oder sich zu frösfen wie alternde
Frauen es tun, indem sie sagen: «In

_
diesem

Spiegel komme ich mir so alt und verwelkf
vor das Lichf ist nichf guf!»

Im eigenen Charakter sowie im eigenen
Gesicht findet man allerlei Geerbfes. Was man
von seinem Vater oder von seiner Mutfer hat,
erkennt man schon und auch wenn es nichts
ist, worüber man stolz sein kann, nimmt man

Töndury's WIDDER
Das heimelige « Widderstübli »,
die vornehme Zunftstube sind
Stätten, an die sich Gaumen
und Kehle jederzeit mit
Vergnügen erinnern werden.

Zürich 1 Widdergasse

es philosophisch und resigniert an, als ob es

etwas Geliehenes wäre, wofür man eigentlich
nicht verantwortlich ist. Und wenn man so
viel Feines haf, braucht man den kleinen
Schönheitsfehler gar nicht so ernst zu nehmenl

Es kommt aber nichf alles vom Vater und

von der Mufter bei weitem nichf Eine
Unzahl lang verstorbener Personen spielen
kleinere oder gröfjere Rollen in unserem
Leben. Woher diese Anfälle blinder Wut? Hat
vielleicht eine vergessene Ahnin, eine
leichtsinnige, einmal mit einem heißblütigen
Südländer einen Faux-pas begangen Woher hab
ich dieses? Woher jenes?

Mif dem Menschen, der man wirklich ist,
wird man nie klug Es gibt in diesem
Gemisch so viel Schlechtes und so viel Gutes,
so viel Verachtenswertes und so viel Edles,
so viel Unappetitliches

Am peinlichsten aber sind die flüchtigen
Blicke, die man auf den Menschen werfen
kann, den die andern sehen. Wer dieses drifte
«Ich» zu lange beobachtet wird schwermütig
und verliert den Mut, zu leben.

Denn die Hölle, glaubt es mir, isf kein Ort,
wo wehrlose Schatten ewig gebrannt oder
gefroren, oder von unfreundlichen Teufeln mit
Mistgabeln gestochen werden So efwas
Primitives ist sie bestimmt nicht

Vielmehr ist sie ein düsterer Ort, wo
weinende Seelen trostlos wandern, weil sie
verurteilt sind, die Menschen, die sie gewesen
sind in aller Ewigkeif mif den Augen der
andern zu sehen und den edelsten Taten, die
sie in ihrem irdischen Leben begingen, die
Beweggründe zuzuschreiben, die ihnen von
den andern zugeschrieben wurden I GMF.

Vom Dache pfeift es jeder Spatz:
Gesund und jung durch BAD RAGAZ.

Verkehrsbureau Bad Ragaz Telefon 812 04
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ller ckreiiavke Mensis»»
>>i jscism //snzclisn zinci sigsntlicii cirsi

/Vtsnzciisn: cierjsnigs, cisr sr zu 5siri gisuizt,
cierjsnigs, cisr, ciis sncisrn zsiisn, unci cierjs-
nigs, cisr sr wiriciicii iît.

>:! ist, sis ok cirsi fsrzonsn, ciis sicii riiciit
vsrtrsgsn, iri sirism engen ksums zuzsmmsn
lelzsn mühten. Wsnn ciis cirsi sicii vsricrsciisn,
clsnn gikt es, wss litsrsrizcli sis «sssiisciie cin-
ruiie» izslcsnnt ist.

Osr srsis von ciisssn //snscnsn ist, wsnn
niciit gsrscis sin sciiones, so ciocii wenigstens
ein tiöciist zvmostiiisciies, stiriiciiss, vsrnünt-
tigss, grohiisrzigss, scisigssinntss Wesen
sin orsctitigsr Kerl!..., unci ein Vsricsnntsr

Osr zweite ist ein iiscieriictiss Oesciiöot,
ciss es visiisictit gut msint, sizsr cism ss nis
gsiingt, stwss iîsclitss tsrtig zu bringen, Oss
ist ciis /Meinung ssinsr frsuncis. Zsins feincis
izensupien, sr ssi niciit sinmsi tsiiig, guts
^izsiciitsn zu iisksn ^izgssstisn von cism,
giizt ss Isicisr niciit visi i^ntsrsciiisci zwisciisn
cisr Meinung von frsunci unci fsinci. Osnn
wss ist sin frsunci wsnn niciii sin ootsn-
tisiisr fsinci... «un snnsmi qui s'ignors?»

Oiess zwsi /vìsnsciisn sinci vsrlisltnismshig
sinkscns Oestsltsn, wis siis msnscnliclisn
Zciiöptungen. IZsim cirittsn ist sz visi Icomoli-
zisrtsr unci cisr iisizs Oott siisin, cisr iiin sus
siisrisi Icsstsn unci 5tücicciisn gssciisktsn iist,
wsii;, worsus ciss //snnslzilci lzsststit >

Oiins sicii zu srlsuizsn, cisn göitiictisn Oe-
sclimscic zu icritisiersn, mutz msn srgsizsnst
izsmsricsn, cish fr niciit immer ciss IZssts
wsiilt, cisz zu iisizsn wsrs. Wozu iist fr ciis
3tumotnsss cisr Isnts fmiiis susgsrsciinst mir

v«5ckäft«Isuts
zctistisn ctis prompts unct sorytsitizs

ksctisnung ctsr

Vrsu5»ubs »ürlimsnn

gssctisnict 5ciiöns Issssn gsk s ciocii in
cisr fsmiiis gsnug

fs sisiit sizsr siisr sus, sis oiz ciis Wsiii
sinsm cinterorcinsten snvsrtrsut wsrs, sinsm
üizsrsrizsiteten, geiistztsn fiimmsislzswoiinsr,
cisr immsr siiss sut sinmsi msciisn muh: «i-iisr
iisst ciu cisn Lsrton //üilsrs fr wsr nstür-
Iicii niciit sn ssinsm flstz /Vcsclis sizsr
sciinsil, wsii 5ciimicits sucii sotort Izsciisnt
wsrcisn müsssn is, ss ist sin Xnsizs Ois
i-isizsmms ist sciiön cis unci ciss Kinci iist nocii
icsinsn Llisrslctsr Ou iisst sclion so viele
oiins Liisrslctsr in ciis Weit lcommsn issssn
fs gsiit clocli niciit i^nci vsrgih js niciit
//svsrs iungs fr muh ssinss Vstsrs flzsn-
iziici ssin untzsciingt 5onsi iziicist sicii cisr
sitsrzüciiiigs //snn nocii t-iimmei wsih wss
sin »

fs sinci //snzclisn, ciis so tsst sn sicii ssilzst
gisuizsn, cish sis üizsrzsugt sinci, ciis gsnzs
Wsit sslis sie, sö wis sis sicii ssitzst ssiien
sis szrsciitigs Xsris I 5is sinci ciumm, sizsr
glüciclicli Von cisr fxiztsnz cisr zwsi sn-
cisrn //snzciisn iisksn sie niciit ciis geringste
-Innung.

^Izsr ciis msistsn i.suts ssiisn sicii Iiis unci
cis, tür sinsn ^ugenlzliclc, so wie sie wiriciicii
sinci unci ss ist icsins sngsnsiims frtsiirung,
Icsins sciions Usizsrrssciiung Osswegsn Icsnn

msn es Icsinsm ülzelnsnmsn, cish sr ss vsr-
zuciit, ciss Zciirsclcsnslzilci solzslci sis möglicii
zu vsrgszzsn ocisr zicii zu tröstsn wis sltsrncis
frsusn sz tun, incism zis zsgsn: «in ciiszsm
5oisgsi Icomms icii mir zo sit unci vsrwsilct
vor cisz i.iclit izt niclit gut!»

Im sigsnsn Clisrslctsr zowis im sigsnsn Os-
ziciit tincist msn sllsrlsi Oesriztsz. Wsz msn
von zsinsm Vstsr ocler von zeinsr Butter iist,
srlcsnni msn sclion unci sucii wsnn es niclits
izt, worülzsr msn ztoiz zsin lcsnn, nimmt msn

Zcilrleil, 1 >VicIäerx»»se

sz oiiitozooiiizcii unci rszignisrt sn, siz oo SZ

stwsz Oslislisnsz wsrs, wotür msn sigsntiicti
niciit vsrsntwortlicli izt. t^ncl wsnn msn zo
vis! fsinsz iist, izrsuciii msn clsn lclsinsn
5cliönnsiizislilsr gsr niciit zo srnzt zu nsnmsnl

fz icommt sizsr niciit sllsz vom Vstsr unci

von cisr //uttsr izsi wsitsm niciit I fino
Unzslil lsng vsrztorosnsr fsrzonsn zoislsn
iclsinsrs ocisr gröhsrs kollsn in unzsrsm l.s-
lzen. Woiisr ciiess ^ntstis Izlincisr Wut? fist
visllsiciit sins vsrgsszsns ^linin, sins lsiclit-
sinnigs, sinmsi mit sinsm tisihlzlütigsn 5üci-
lsncisr sinsn fsux-psz izsgsngsn Wonsr iisiz
icli ciiszsz? Woiisr jsnez?

/Vìit ciem //snzcnen, cier msn wiriciicii izt,
wirci msn nis iciug fz gilzt in ciiszsm Os-
miscli zo visi 8clilsciitsz unci so visi Outss,
so visi Vsrscliisnzwsrtsz unci zo visi fcllsz,
zo visi Unsoostitliclisz

^m osinliclistsn slzsr zinci ciis tiüclitigsn
öliclcs, ciis msn sut cisn //snsciisn wsrtsn
Icsnn, cisn clis sncisrn seilen. Wsr ciissss ciritts
«icii» zu isngs lzsoosctitst wirci scliwsrmütig
unci vsrlisrt clsn //ut, zu lslzsn.

Osnn ciis i-iöiis, glsulzt ss mir, ist ksin Ort,
wo wslirloss 8ciisttsn swig gsizrsnnt ocisr gs-
trorsn, ocisr von untrsunciliclisn Isutsln mit
//istgslzsln gsstociisn wsrcisn 5o stwss
frimitivss isi sis izsstimmt niclit I

Vislmslir ist sis sin ciüztsrsr Ort, wo wsi-
nsncis 5sslsn trostlos wsnclsrn, wsil sis vsr-
urtsiit zinci, ciis //enscnsn, ciis zis gswszsn
zinci in siisr fwigicsit mit cisn ^ugsn clsr sn-
cisrn zu zsiisn uncl cisn scislztsn Istsn, ciis
zis in iiirsm irciizclisn >.slzsn lzsgingsn, clis
kswsggrüncis zuzuscnrsiizsn, clis innsn von
cisn sncisrn zugszclirisizen wurcisn I O/V»f.

Vom iDsclis plein >S! jscier Zpaiz:
<As5unci unci jung ciurck k/^i) Iî/-i<?>^!.
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